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STARNBERGER SEE

MiX

Verfahrensvennefke

1.

2.

am 20.04.2004

Den betroffenen Borgern wurde Galsganhalt 
($ 3 Nr. 1 BauGB) zur Stelungnahme vom 16.06.2004 
bis 20.07.2004 gegeben.
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Beteiligung der berOhrien Triger öffentlicher 
(S 4 Nr. 1 BauGB) Belange vom 04.06.2004 
bis 12.07.2004
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Satzung der Gemeinde Seeshaupt zur 
t. förmllchan Änderung das Bebauungsplanes 
"Seethoupt Ortsmitto r vom 20.12.1993

Aufgrund der §§ 9 und 10 des Baugesetzbuches (Bau GB). Art. 91 der 
Bayerischen Bauordnung (BayBO) und der Verordnung ober die Nutzung 
der Grundstöcke • Baunutzungsverordnung (BauNVO) * ertaOt dto Gemeinde 
Seeshaupt folgende Bebauungspiananderung als Satzung:

81

Änderung des Bebauungsplanes "Seeshaupt > Ortsmitte 1". 
Der Bebauungsplan "Seeshaupt - Orismitte 1* der Gemeinde 
Seeshaupt vom 20.12.1993 wird wie folgt geändert:

1. Dia Ziffer 1.1 (W) dar Faetaatzung durch Ranzalchah entWtt.

2. FOr Telia das GettungsPerelches wird das Planzakhan aus den Festsetzungen
von Punkt 1.0 "Art der baulichen Nutzung* Obemommen:

1.2 Mischgebiet
zulässig sind folgende Nutzungen
§ 6 Absatz 1 und 2. Nr. 1.2. 3.4.5. 6 BauNVO

1.3 Sondargablet

Nach Ziffer 7.5 der Festsetzungen durch Planzaichan wird folgendes neues 
Planzeichan eingefOgt

7.6 Geftungebereich dar Änderung

Der Geltungsbereich wurde entsprechend der mMerwelle 
beschlossenen Änderungen korrigiert

1. Aufhebung des Sondergebietes (Lfdf> und Aufsteflung eines 
eigenen Bebauungsploes "Ortsmitte • Strandbad"

2. 6. vereinfacht Änderung (Rur-Nr. 64/2 und 65)
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LAGEPLAN M 1:1000
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Offentflche Ausiagung § 3 Absatz 2 BauGB 
vom 29.10.2004 bis 30.11JK)04

Satzungsbeechluft am 07.12 JOO4 
(8 10 BauGB)

Ausfertigung der Satzung

1. BOrgermelstar 
HansKkner

OrisObache Bekarvffmachung des 
(8 10 BauGB) 
Satzungsbeschiusses am 02.03.2005

Saathaupt, dan 2101'2*^
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In Kraft getreten nach votzogerwr Bekanntmachung 
am 02.03.2005
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Seeshaupt, den 02.03.2005
(dj toxj"

1. BOrgermelstar 
Hans Kkner

Slapal

n
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4. Die Ziffer 7.4 der Festsetzung durch Planzeichen (Anzahl der Wohneinheiten) 
wird aufgehoben. Dafür wkd nach Punkt 10.16 der Festsetzungen durch Text 
folgender r>euer Verteilerschlüssel für die Wohnelnhetten aufgenommen:

10.16 Wohnainhthan

Im Ml (Mltchgabiatl gHt pro m* GnindttOcksorOOa folgandar VtrfailartdMOstal:

Om»- 500rrF«2WE
501 nF. 1.000 nF«3WE

1.001 nF-1.500 nF« 4 WE
1.501 nF . 2.000 nF ■ 5 WE

über 2.001 rrF « 6 WE maximale Obergrsnze

Die Flur Nr. 106 wird von dieser Festsetzung ausgenommen. 
Hierzu wird auf dto Begründung Punkt 1.4 hir>gewle8en.

Nach Ziffer 10.19 der Festsetzungen durch Text wird folgende 
neue Festsetzung elngefOgt:

10*20 MlndottafundetOcksgrOae

Die Mindaston.ndst0chegr06e fOr ahn Hauptgebäude 
betragt Im Ml 350 nF.

5. Nach Ziffer 11.3 der Hinweise durch Text werden folgende neue 
HInwelee slngefOgt:

11.4

11.5

11.6

11.6.1

11.6.2

11.6.3

11.6.4

11.6.5

Auf die Baumschutzverordnung der Gemeirxle Seeshaupt wird hingawlatan.

Bel gefundenen Bodendenkmfliem wird auf die Meldepflicht nach 
Artikel 6 DSchg hingewlesen.

Wataerwliiachaff

Das Baugebiet grenzt an den Stamberger See und liegt kn 60 m • Bereich, 
der höchste, dem Wasserwirtschaftsamt bekannte Wasserstand betragt 
565.12 m O.NN. ZuzOgüch zu dieser Höhe ist noch ein Freibord von 30 cm 
einzuhatten. FOr Anlagen am Gewässer 1. Ordnung ist eine Genehmigung 
nach Art 59 BayWG erforderlich. Dies glK auch fOr Anlagen, dis nicht bau • 
genhemigungspflichdg sind.

6.

Der Stamberger See lat ein Gewässer 1. Ordnung, d.h. gemSB 
Art 43 (1) Nr. 1 BayWG obüegl die UntarhNtung grundsMzflch 
dem Freistaat Baym. Daher sind auch UnterhaltungsarbelWn 
der Gewassemalleger an Ihren Ufern dem Landratsamt Starnberg 
vorher rechtzeitig mitzuteilen und dürfen nur Im ausdrOckVchen 
Einverständnis mit dem Wasserwlrtschaftsamt München erfolgen. 
Ein Gewasserausbau bedarf gemafi $ 31 WHG einer wasserrecht. 
Heben Plangenehmigung bzw. PlanfeststeMung. Ziel fegHcher Ver - 
anderung des verbauten Seeufers Im Bereich des Bebauungsplanes 
soate eine natumahere Umgestatturig I.Vjn. der weiteren Nutzung 
dee Ufergrundstockes sein. Planur>gen sind frOhzelOg mit dem 
WassenMrtschaffsamt abzusdmmen.

In den Oberschwemmungsgebieten dOrfen keine Geiandeauf • 
schOttuTKien oder Ablagerungen von Holz o4. vorgenommen werden.

Niederschlagswasser, das von M«4pulationsflachen abflMt. darf 
general nicht Ober Sickerschachte bzw. unbefestigte Rachen in das 
Grundwasser gelangen oder Ober Regenwesserkanaie in den See 
aingeleitat werden, da dabei eine nachhaltig nachtellge Verunreinigung 
der Gewässer zu besorgen Ist

Nach Kenntnis des Wasserwirischaftsamtas München ist im Bereich des 
Bebauungsplanes mit Hang- und Schichtwasser zu rechnen. Bel Bau • 
Vorhaben Ist dies zu berOcksichtigen.

Der bisherige Planteil wird fOr den gesamten Geltungsbereich dee 
Bebauungsplanes der Gemarkung Seeshaupt durch dan beiliegerxfen 
Plar> und TexttaH ergänzt

$ 2 • In Kraft treten

Die Anderungssatzung tritt mit der Bekanntmactung des SatzungebeechluOes In Kraft

Gemeinde Seeshaupt 
Am Stamberger See

1. förmliche Änderung 
des Bebauungsplanes

IISeeshaupt - Ortsmitte I

Planfertiger:

Bögl Planungs-GmbH
Obere Stadt 96 
82362 Weilheim
Tel. 0881/92481-0
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Weilheim, den 20. Xkpril 2004 
Geändert am 12. Okt. 2004 
Geändert am 07. Dez. 2004
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